
Modell <=> Transformation: "Revival der Schweizerischen Eidgenossenschaften" / Ent-Politisierung des Staates

10'000 m2
1 Viermillionstel
1 Viermillionstel
1 Viermillionstel

die Grundlage für "Wirtschaftswahrheit = Global Economic Correctness" ist). Energie-Anteile (Sonnen-, Wasser-, Wind-Energie) 1 Viermillionstel
Funktionale Umbeteiligungen "Institutionelle Unternehmungen zu Genossenschaften" Betriebswirtschafts-Positionen Mia.Sfr. pro Bürger =  Sfr.

Privater Konsum 348.0 43'500
Öffentlicher Konsum 72.4 9'050Bauinvestitionen 59.4 7'425Ausrüstungsinvestitionen 92.5 11'563Vorratsveränderung –7.1Ausfuhr von Gütern 193.1 24'138Ausfuhr von Dienstleistungen 109.4 13'675

existenzwirtschaftlichen Natur-Erbes (das untrennbar "zur Person zählt")!

Die minimalen Anforderungen für ein individuelles, "Privates Daseins-Konto" eines legi-
Ein Stück der Erde - Land und natürliche Ressourcen - also ein Teil der "Biosphäre" (das er-

Das eigene "Hoheitsgebiet mit voller Energie- und Ernährungs-Souveränität"!

Urgesetzliche Grundlage:  Elementare Menschenpflicht & Fundamentales Menschenrecht

reichend Sonneneinstrahlung für den gesamten Wärmehaushalt (Betriebs-Energie - und
zum Aufladen des Kohlenstoff-Speichers = Umwandlung in physiologische Energie) - mit
einer hinreichenden "Speicher-Kapazität" zur Überbrückung von Versorgungs-Engpässen! 

timierten Bürgers (im Genossenschafts-System = Original Direkte Demokratie) sind:
möglicht jedem Bürger dauerhaft ein autarkes, autonomes Leben). Zu diesem gehört aus- 

Daten für die legitimierten Nachkommen der Schweizer Ur-/Früh-Siedler

die persönliche wirtschaftliche Nutzung seines Privaten Hoheitsgebietes 
(entweder durch direkte praktische Bewirtschaftung oder durch Verpach-
tung/Lizenzierung - keinesfalls durch den Verkauf des unveräusserbaren,

Für die Breitengrade der Schweizerischen Eidgenossenschaften ist der
durchschnittliche 'Raumbedarf' ("Bio-Sphären-Anteil") über ca. 10'000 m2 
Landfläche pro Person (brutto, d.h. fruchtbares plus unfruchtbares Land). 
Jeder legitimierte Schweizer Erb-Bürger hat das unbeschwerte Recht auf 

Mensch legitimiert ist (… von wem denn auch?), Land- und Grund-Rechte zu vergeben!
Gemäss Ur-Gesetzlichem Nutzungsrecht stehen auch die gesamten Ernte-Erträge eines

Energie-/Ernährungs-Wirtschaftlich gerechnet kann die Schweiz aus dem
eigenen Boden also max. 4'000'000 Menschen Grund-Ernähren. Diese gel-
ten als "Land-Erbberechtigte Bürger" (leibliche Nachkommen der Ur- und
Früh-Siedler … nach dem "Primat der älteren Rechte"). 

Das Angebot an Raum, bzw. Grundfläche der Schweizerischen Eidgenossenschaften, be-
trägt 41'285 km2 (hier kalkulatorisch gerundet auf 40'000 km2). Die ganze Erde hat entspre-
chende Flächen für alle Völker und Nationen, bzw. analog für deren legitimierten Bürger.
Das Bürgerrecht ist Naturgesetzlich absolut verbindlich definiertes Nutzungs- u. Daseins-
recht: "Lokal-Kompetenz"! Da gibt es gibt kein "politisch definiertes Bürgerrecht", da kein

Das persönliche, Private Daseins-Konto eines legitimierten Bürgers der

Land-Parzellen (Grund und Boden, gemischt)
Luft-Raum (Atmosphäre, Klima-Regulator)
Wasser-Anteile (Quellen, Regen, Flüsse, Seen …)
Wald-Anteile (Rohstoffe: Holz, Waldfrüchte, Wild)

Gebiets (eines bezeichneten Raumes) den legitimierten Erb-Bürgern zu: "Rechtmässiger 
Bürgernutzen"! Je besser die Nutzung, desto höher der Lebensstandard der Menschen …
(nicht als kalkulatorischer Durchschnitt - als Realwert!). Das ist das Grund-Vermögen jeden
Bürgers! Da der Boden nie ordentlich verteilt wurde, müssen einfach alle Erträge verteilt
werden! So sind sämtliche geographisch/räumlichen und wirtschaftlichen Daten der
Schweiz durch 4 Mio. zu teilen, um die Werte je berechtigtem Bürger zu ermitteln, die im
wahrsten Sinn des Wortes seinem persönlichen "Grund-Daseins-Konto" entsprechen (das

neuen Schweizerischen Eidgenossenschaften weist demnach folgende 
Positionen auf:

(die Unterscheidung 'Öffentlich  vs. Privat' ist aufgehoben, die ganze Schweiz ist "Privat")



Modell <=> Transformation: "Revival der Schweizerischen Eidgenossenschaften" / Ent-Politisierung des Staates
– Einfuhr von Gütern 167.7 20'963– Einfuhr von Dienstleistungen 89.0 11'125Bruttoinlandprodukt 639.7 79'963Landwirtschaft 4.3 538Industrie 126.6 15'825Baugewerbe 33.1 4'138Handel und Gastgewerbe 146.9 18'363Finanzdienstleistungen und Immobiliengewerbe 130.5 16'313Öffentliche Verwaltung, Kultur, Privathaushalte 179.1 22'388Bruttonationaleinkommen 646.2 80'775Einkommen aus dem Ausland 99.1 12'388– Einkommenstransfers ins Ausland 92.6 11'575
Finanzen des Bundes in Mrd. CHF Mia.Sfr. pro Bürger =  Sfr.Einnahmen total 67.6 8'450Mehrwertsteuer 22.5 2'813Direkte Bundessteuer 20.1 2'513Zölle 1.1 138Verrechnungssteuer 6.6 825Stempelabgaben 2.4 300Tabaksteuer 2.2 275Regalien und Konzessionen 1.2 150Mineralölsteuer 4.7 588Übrige Einnahmen 6.8 850
Ausgaben total 65.2 8'150Soziale Wohlfahrt 22.0 2'750Landesverteidigung 4.5 563Internationale Zusammenarbeit 3.7 463Verkehr 8.3 1'038Landwirtschaft und Ernährung 3.7 463Bildung und Grundlagenforschung 7.0 875inanzen und Steuern 9.5 1'188Übrige Ausgaben 6.5 813Saldo Einnahmen / Ausgaben 2.4 300
Verschuldung des Bundes 103.8 12'975
Aussenhandel / Zahlungsbilanz Mia.Sfr. pro Bürger =  Sfr.Ausfuhr Schweiz total fob 202.9 25'363Maschinen und Elektronik 31.1 3'888 Chemikalien 84.7 10'588Präzisionsinstrumente, Uhren, Bijouterie 46.7 5'838Textilien und Bekleidung 3.2 400Land– und Forstwirtschaft 9.0 1'125Einfuhr der Schweiz tota 166.4 20'800Rohstoffe, Halbfabrikate 37.5 4'688Konsumgüter 80.0 10'000Investitionsgüter 40.5 5'063Energieträger 8.4 1'050
Saldo Handelsbilanz 36.5 4'563Saldo Dienstleistungen 16.5 2'063Saldo Arbeits– und Kapitaleinkommen 14.6 1'825Saldo Sekundäreinkommen -11.90 -1'488 Saldo Leistungsbilanz 73.0 9'125Saldo Vermögensübertragungen -14.1 -1'763 Saldo Kapitalverkehr 61.2 7'650
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Finanzplatz: Schweiz Anteile:
Nationalbank Mia.Sfr. pro Bürger =  Sfr.
Währungsreserven 601.9 75'238
Goldbestand 355.0 44'375
Devisenbestand 593.2 74'150
Notenumlauf 72.9 9'113

den Daseins-Konten geregelt - in Natural- oder in Geld-Leistungen. D.h.:

vonnöten ist - sonst wird naturgesetzliches Menschenrecht & elementare

bens-Standard. Keiner muss Steuern und Sozial-Abgaben usw. zah- Wirtschaft, und einen Überblick über die Strukturen. Immerhin ist daraus 
hat jeder Bürger eine sichere Existenz mit beachtlich hohem Le- nutzens, aber sie geben einen guten Einblick in die ganze Schweizerische 
Angesichts dieser Grundlagen-Daten (Grund-Daseins Kontostände) Die obigen Daten sind nicht alles relevante Werte bezüglich des Bürger-

gemanagt") - und sie bilden Verbände nach dem "Original Direkt- Steuern und Abgaben von allen Nichtbürgern ins Haus (dies sind mehr als 

Im Genossenschafts-System bilden alle Bürger-Konten zusammen die 'Nationalbank'   …

Wenn die ominöse "Gemeinde-Fusionitis" konsequent* über die 
Bürgernutzen).

Schweiz weitergeführt wird (und das müssten die Befürworter

Demokratischen Befürworter-Prinzip"! Die Genossenschafter-Ver- Bürger selbst), deren Zahlungen nicht mehr an den "Polit-Staat" erfolgen, 

len, und keiner braucht Sozialleistungen zu beziehen:  "Alles ist im ersichtlich, dass der Bürgernutzen jedem Bürger ein gesichertes Leben ab 
Daseins-Konto inbegriffen" (inklusive jedwelche Versicherungen)! der Geburt bis zum Tod gewährleistet, selbst wenn er nicht mehr arbeitet, 

sammlung - füher lokale Landsgemeinde - bildet das einzige Organ: sondern an die Zentrale (Nationalbank), von wo aus sämtliche Einnahmen

Die Genossenschaften ordnen, organisieren, betreiben und ver- "als für seine persönlichen Grundbedürfnisse nötig sind". Das 'Anlagever-
walten ihre Kreise selbst: "Nach Bedarf" (das ökologische 'Oasen- mögen' allein wirft genügend "Pacht-/Miet-Zinsen und Lizenz-Gebühren" 
System' nach dem "topp ökonomischen Miliz-Prinzip / höchstselbst ab, sodass sich keiner Sorgen machen braucht. Daneben stehen natürlich 

Desgleichen werden sämtliche Gesellschafts-Angelegenheiten direkt ab

(… nicht konsequent befolgte Regeln sind immer ein Gesetzes-Bruch) (… es gibt keinerlei Staatsbediensteten mehr - es gibt nur Private Teilhaber)

verseller Genossenschafts-Verband - wie die Ur-Schweizerischen
Beteiligung an der Sache aus seinem Privat-Konto (das ergibt denn auch

 Eid-Genossenschaften"!   (im Sinn und Geist ihrer Gründer-Väter!)
die 100%ige Zustimmung, wie dies in der "Original Direkten Demokratie"
Menschenpflicht verletzt!

(Umkehrbarkeit des Modells: "Nationalbank = Modell für Bürger-Bank" - und vice versa …) 

"Das Direkte Demokratie-Netzwerk auf der zeitgemässen Basis von direkt auf die einzelnen Bürger-Konten verteilt werden! Das heisst, der 
Computer- und IT" (Kommunikations-Technologie) - die moderne "Polit-Staatshaushalt der Schweiz" wird gleichmässig auf die Bürgerhaus-
Techno-Demokratie'!   (Die "Ur-Gesetzliche Individual-Wirtschaft" - halte heruntergebrochen (als ob die Schweiz ein einziges Haus, und des-

* … konsequentes Tun und Handeln ist überall klar oberstes Gebot! Das neutrale Genossenschafts-Demokratie-System impliziert Privatrecht!

da schuldet das Polit-Regime den Bürgern enorme 'Reparationen' )! sen Hauhalts-Werte/Wirtschafts-Daten durch 4 Mio. geteilt würden = 

angesichts ihrer Argumente tun), dann kommen wir am Ende genau
dahin, wo das "Revival der Schweizerischen Eidgenossenschaften"

Wer etwas befürwortet, untermauert seine Zustimmung durch direkte  
Realität wird: "Die ganze Schweiz eine einzige Gemeinde - ein uni-


